
Nr. 287 
24. Jahrgang

März 2023 
www.5w-info.de

Nach 30 Jahren nun in „Wasserrente“ 

Alfred Callsen verabschiedet

Am 17.01.23 haben Vorstand, Aus-
schuss und Weggefährten Alfred in 

einer kleinen Feierstunde im Dörpskrog 
nach 30 Jahren Tätigkeit als Wasserwerker 
für den WBV Thumby mit einem Geschenk 

in die „Wasserrente“ verabschiedet. Die 
Gesundheit spielt nicht mehr mit, sodass 
Alfred schweren Herzens die Tätigkeit aufge-
ben musste. 

weiter auf Seite 2

Heft2303A_WWWWW.qxd  05.03.2023  23:13  Seite 1



2

Verbandsvorsteher Volker Ohlsen blickte 
noch einmal in einer kleinen Laudatio auf die 
30 Jahre als Wasserwerker zurück. 
Am 01.01.93 wurde er als Wasserwerker beim 
WBV Thumby eingestellt. Alfred löste Johan-
nes Möller ab, der am 31.12.92 in den Ruhe-
stand getreten war. 
Bis zum 31.12.22, also 30 Jahre, hat er diese 
Tätigkeit ausgeübt. 
Seine primäre Aufgabe war das Spülen der 
zwei Filterkessel im wöchentlichen Wechsel. 
Er war Ansprechpartner aller Anschlussneh-
mer für Störungen, Rohrbrüche pp. rund um 
die Uhr – 24 Stunden - 365 Tage  - . 
Alfred ist ein Mann der plattdeutschen Spra-
che, aber keiner der großen Worte. Anpacken 
und wenn erforderlich, Anliegen der 
Anschlussnehmer umgehend erledigen. 
Sein zweites Zuhause war das Wasserwerk. Er 
liebte es, die anfallenden Arbeiten zu erledi-
gen. 
In den letzten Jahren seiner Tätigkeit hat er 

seinen Nachfolger Jan Ohlsen erfolgreich ein-
gearbeitet. 
Der WBV Thumby bedankt sich ganz herzlich 
bei Alfred für die geleistete Arbeit für den 
Wasserbeschaffungsverband – DANKE. 
Ein großes Dankeschön gilt auch seiner Frau 
Inge; Alfred und Inge haben in der Zeit den 
WBV Thumby „gelebt“. 
Inge bleibt uns weiterhin im Verband erhalten. 
Wir wünschen Alfred für die Zukunft alles 
Gute. 

WBV Thumby 

 
Was, wann, wo, wer, wie in Schnarup-Thumby, Struxdorf und Umgebung e.V. 

Einladung zur Jahreshauptversammlung  
am Dienstag, 28. März 2023,  

19:30 Uhr, Dörpskrog „Zur Kastanie“  
Nichtmitgliedern wird zu Beginn der Versammlung die Möglichkeit gegeben,  

ihre Mitgliedschaft zu erklären und damit stimmberechtigt an der Versammlung  
teilzunehmen.  

Tagesordnung: 
1.   Begrüßung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung 
2.   Möglichkeit zur Erklärung der Mitgliedschaft, anschließend Feststellung der Anzahl  
      der Stimmberechtigten 
3.   Verlesung und Genehmigung des Protokolls der JHV vom 25.10.2022 
4.   Bericht der Vorsitzenden 
5.   Bericht des Rechnungsführers 
6.   Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Rechnungsführers/Vorstandes 
7.   Wahlen: 1. Vorsitzende/r, Rechnungsführer(in), Kassenprüfer(in), Ausschuss- 
      mitglieder 
8.   Haushaltsplan 2023 
9.   Anträge (Bitte schriftlich bei der 1. Vorsitzenden mindestens eine Woche vorher  
      einreichen. Die Anschrift steht im Impressum dieses Heftes.) 
10. Verschiedenes 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Stefanie Walter, 1. Vorsitzende
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Kleinanzeigen 
 

Eine Kleinanzeige (maxi-
mal 4 Zeilen) ohne 

gewerblichen Hinter-
grund kostet pauschal 

nur 85 Cent. 85

Ich benötige 1-2x/Monat dringend Hilfe 
beim Sauberhalten meiner Wohnung. 
Tel: 0152 57401940, Frau Budweg 
 
102 m² große 3-Zimmer-Wohnung für max. 
2 Personen bei Struxdorf zu vermieten, 
650 € kalt, Nichtraucherwohnung, Tel. 
0174/1769579. 
 
Wir benötigen ab und zu Hilfe bei der 
Gartenarbeit. Wer hat Lust und Zeit? 
Tel. 0172-4539455. 
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Kirchliche Nachrichten 
 

Ev.-Luth. 
Kirchengemeinde Angeln-Süd 
 

mit den Ortskirchen Böklund/Uelsby,  
Brodersby-Kahleby-Moldenit, Nübel,  

Taarstedt, Thumby-Struxdorf und Tolk 
 

Kirchenbüro Angeln-Süd:  Am Pastoratsweg 3, 
Tolk, Ilka Lausen und Kirsten Michel, Tel.: 

04622 - 2254, Fax: 04622 – 2245  
kirchenbuero[at]angeln-sued.de / Öffnungs-
zeiten: Mo, Di, Mi + Fr: 9.00  – 11.00 Uhr / 

Do: 15.00 – 17.00 Uhr 

Pastor Christoph Tischmeyer, Tel.: 04623 – 
380  Email: christophtischmeyer[at]gmx.de  

Gottesdienste im März und zu Ostern 
Am 12. März feiern wir im Gemeindehaus 
Schnarup-Thumby Gottesdienst, um 9.30 Uhr, 
mit P. Christoph Tischmeyer. Darin werden 
wir Anna Freund noch in den Ortskirchenbei-
rat Thumby-Struxdorf einführen. 
Um 11.30 Uhr feiert die dänische Gemeinde 
Gottesdienst, am selben Ort. 
 
Am 19. März ist in Thumby-Struxdorf kein 
Gottesdienst. Wir laden alle ein, die Konfir-
mandinnen und Konfirmanden, die im April 
und Mai auch aus Thumby-Struxdorf konfir-
miert werden, in Kahleby zu erleben. Dort 
stellen sich 31 Mädchen und Jungen mit 
einem Gottesdienst um 11.00 Uhr vor. Das 
Thema steht noch nicht fest. Die Konfirman-
den werden eigene Texte und Gebete formu-
lieren und lesen.  
 
Am 26. März ist in der Struxdorfer St. Georgs-
Kirche Gottesdienst mit P. Christoph Tisch-
meyer, um 9.30 Uhr. In dem Gottesdienst wer-
den wir auch den jüngsten Sproß aus Ekeberg 
taufen, Kalle Andresen! 
 
Am 2. April feiern wir Gottesdienst im 
Gemeindehaus Thumby, um 10.00 Uhr (eben-
falls mit P. Chr. Tischmeyer). Damit wird die 
Kar- und Osterwoche eröffnet. Eine Gruppe 
von Vorbereitenden und Christoph Tischmey-
er laden herzlich ein zum Feierabendmahl am 
Gründonnerstag im Gemeindehaus Thumby, 
am 6. April um 19.00 Uhr: Ein schön gedeck-
ter Tisch, ein einfaches, gutes Abendbrot. 
Gedanken, Lieder und Gebete. Und eine 
Abendmahlsfeier am Tisch, mit Brot und 
Traubensaft in Einzelkelchen. 
 
Am Karfreitag (7. April) ist in Struxdorf Got-
tesdienst mit P. Tischmeyer, um 9.30 Uhr. Um 
11.30 Uhr feiert die dänische Gemeinde ihren 
Gottesdienst in Struxdorf, mit P. Preben 
Mogensen. 
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Ein Ostergebet 
Auferstandener! 

Gib mir durch deine Auferstehung den 
Mut, 

selbst aufzustehen aus dem Grab 
meines Selbstmitleids, meiner Angst, 

meiner Dunkelheit, meiner Depression. 
Wenn ich auf dich schaue, 

dann spüre ich auch in mir den Drang, 
aufzustehen, die Fesseln abzuschütteln, 

die mich gefangen halten. 
Sende mir den Engel der Auferstehung, 

dass er von mir wegnimmt, 
was mich am Leben hindert 

und mich blockiert,  
aus mir herauszugehen. 

Befreie mich, befreie uns alle – 
zum Leben! 

(nach Anselm Grün) 
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Und dann kommt die Feier der Osternacht am 
9. April in Struxdorf (!dies ist richtig!). Wir 
gehen vom Dunkel zum Licht, und fangen 
deshalb früh an: Wir treffen uns um 5.30 Uhr 
am Feuerkorb vor der Kirche in Struxdorf. Ein 
reichhaltiger, wunderschöner Osterfrühgottes-
dienst mit Tauferinnerung, Konfirmandentau-
fen und einer Mahlfeier.  
Anschließend laden wir alle, die noch mitkom-
men wollen, zum Osterfrühstück ins Gemein-
dehaus Thumby. Dafür wäre es schön, wenn 
jede/r einen Buffetbeitrag mitbringt. 
 
Der Kirchengemeinderat Angeln-Süd hat am 
30. März 2023 eine öffentliche Sitzung im 
Gemeindehaus Nübel, um 19.30 Uhr. 
 
Das Glockenläuten in Schnarup-Thumby 

und Struxdorf 
Lange Zeit haben die beiden Glocken in 
Thumby geschwiegen. Seit der Wiedereröff-

nung im Dezember läuten sie wieder. Und 
viele aus dem Dorf freuen sich, dass sie end-
lich wieder die klangliche Orientierung 
bekommen, für’s Aufstehen oder das Anzei-
gen der Mittagszeit. 
Unsere Glocken in Schnarup-Thumby und 
Struxdorf läuten jeden Tag dreimal, um 7.00 
Uhr, um 12.00 Uhr und um 17.00 Uhr. Wer 
darauf lauscht, zählt sieben gleichmäßig lang-
same Schläge und dann kommen noch einmal 
drei schnellere Schläge hinterher; ein Häm-
merchen schlägt auf die eine Glocke. Das ist 
das sogenannte Vaterunser-Läuten, d.h. wenn 
man möchte, kann man darauf das Vaterunser 
sprechen. Man kann auch sagen: Dies ist noch 
eine Erinnerung oder ein Rest aus alten Zeiten, 
in denen es viele Klöster gab. Und das Leben 
im Kloster war klar getaktet. Der Klang der 
Glocken strukturierte den Alltag im Kloster, 
die Glocken riefen zum Stundengebet – oder 
eben die Bauern zum Essen. Man hörte die 
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Glocken von weitem. Wenn jemand im 
Garten oder auf dem Feld arbeitete, wusste 
er, wie spät es ist. Armbanduhren gab es 
noch nicht. 
Wenn nach dem Abendläuten um 17 Uhr 
(bzw. Samstag um 16 Uhr) noch 3x zwei 
Minuten geläutet wird, hat natürlich auch 
das eine Bedeutung: Jemand aus der 
Gemeinde ist gestorben; die Küsterin ist 
extra zur Kirche gefahren, um die Glocken 
in Gang zu setzen. Die Glocken geben 
nicht nur Kunde vom Sterben eines Men-
schen, sie würdigen auf eine Weise auch 

das Leben, das da zu Ende 
gegangen ist. 
Am Samstagnachmittag läuten 
die Glocken um 16.00 Uhr den 
Sonntag ein, 3x wiederkehrend. 
Fünf Minuten vor einem Gottes-
dienst oder einer Trauung, 
einem Ehejubiläum oder einer 
Trauerfeier, wird geläutet. Man 
kann das Glockenläuten als Ein-
ladung zum Mitfeiern verste-
hen. Im Gottesdienst werden die 
Glocken angeschlagen, wenn 
das Vater unser gesprochen 
wird.  
Und an Silvester um 24.00 Uhr 
läuten die Glocken das neue 
Jahr ein, während an vielen 
Stellen Feuerwerk in die Luft 
geschickt wird. 
In einem Buch finde ich folgen-
den Gedanken: „Das Läuten am 
Morgen erinnerte die Gläubigen 
an die Auferstehung Jesu am 
Morgen des Osterfestes.  

Die Glocke mahnte, aus dem Erwachen 
eine persönliche Auferstehung werden zu 
lassen. Ihre Klänge sollten den Menschen 
Mut zurufen bei ihrer Suche nach einem 
Neubeginn, am Anfang des neuen Tages.“ 
Und Eduard Mörike dichtet:  
 

„Angst quäle dich nicht länger, meine 
Seel‘! 

Freu dich! Schon sind da und dorten 
Morgenglocken wach geworden.“ 

 
Auch, was Takis Varvitsiotis schreibt, 
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 Im Glockenturm von St Johannis. Foto: C.Tischmeyer
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gefällt mir: 
 
„Sag nie, dass das Leben nicht schön sei 

Wenn du das Licht sinken siehst 
Wenn die trock’nen Blätter auf deine 

Füße fallen. 
Und alle Glocken den Schatten grüßen 
Sag nie, dass das Leben nicht schön sei. 

 
Zur neuen Heizung in der Kirche 

Bei einigen Anlässen konnten erste Erfah-
rungen mit der neuartigen Heizung in der 
St. Johannis-Kirche gemacht werden. Die 
Sitz- und Rückenkissen halten Po und 
Rücken gut warm (einigen ist es sogar fast 
zu warm). Die Infrarot-Unterbankstrahler 
sind jedoch noch nicht optimal eingestellt. 
Sie sitzen nicht richtig unter den Bänken 
und müssen noch einmal etwas versetzt 
werden, so dass auch Menschen mit kürze-
ren Beinen ihre Füße unter die Kirchen-
bank vor sich ausstrecken können und 
Wärme abbekommen. Im Augenblick kla-
gen manche darüber, dass sie kalte Füße 
bekommen haben. Bitte haben Sie ein 
wenig Geduld!  
Wir werden alle eine Weile brauchen, bis 
wir uns an die Kälte in der Kirche gewöhnt 
haben; das ist gewöhnungsbedürftig, geht 
aber gut, wenn man selbst warm sitzt. 
Auch Männern ist es „erlaubt“, eine Mütze 
aufzubehalten; in früheren Zeiten galt ja 
mal, dass nur Frauen ihre Kopfbedeckung 
in der Kirche aufbehalten „dürfen“.  
Wir werden es erstmal so halten, dass es 
eine Winterkirche gibt. Will heißen: In den 
Monaten Januar bis April (Ostern) feiern 
wir dann normalerweise den Thumbyer 

Gottesdienst im warmen Gemeindehaus, 
das sich gut heizen lässt. Nur bei Trauerfei-
ern und größeren Anlässen gehen wir im 
Winter in die Kirche. Die Osternacht wer-
den wir auch in diesem Jahr wieder in 
Struxdorf feiern (das ist eine Änderung 
gegenüber der Südangeln Rundschau; da 
steht noch: Thumby). 
Nochmals die Bitte: Schreiben Sie unsere 
wunderschöne Thumbyer Kirche nicht ab, 
nur weil es zunächst ungewohnt ist, im 
Kühlen oder Kalten zu sein; man sitzt näm-
lich warm! Wenn dann auch noch die Füße 
gewärmt werden, sollte es gut gehen. 

 
Taufe – Trauung – Beerdigung 

 
Wir haben in Struxdorf getauft: 
- Jonne Laß, Arup 3; Eltern: Matthias & 
Karina Laß, geb. Mahrt 
Zu ihrer Goldenen Hochzeit wurden in 
Struxdorf gesegnet: 
- Maria & Hans-Werner Michelsen, Aruper 
Straße 8, Hollmühle/Struxdorf 
 
Herzliche Grüße von Ihrem/Eurem Pastor  

Christoph Tischmeyer 
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Südangler Sängerbund 
Chorgesang lässt die Seele 

fliegen 

Also lasst uns gemeinsam fliegen. Die-
ses möchte der Südangler Sängerbund 

am 07.Mai 2023 gemeinsam mit vielen 
unserer Mitgliedschöre ermöglichen, die an 
diesem Nachmittag ab 14.00 Uhr in Süder-
brarup eine große Vielfalt aus dem großen 
Spektrum der Chormusik zu Gehör bringen. 
Wir freuen uns sehr nach dem großen 
Zuspruch im Vorjahr, wieder in den Räum-
lichkeiten der Gemeinschaft in der evange-
lischen Kirche im Südertoft 18 in Süderbra-
rup zu Gast sein zu dürfen. 
In diesem Jahr feiert der Südangler Sänger-
bund  sein 115-jähriges Bestehen.  
Zu unserer großen Freude klappt es in die-
sem Jahr, dass der Kinderchor der Auen-
waldschule Böklund, auch ein langjähriges 
Mitglied des Sängerbundes, mit dabei sein 
kann. Ein dänischer Chor, der in Flensburg 
ansässig ist, der „Helligåndskirke Kor“, ist 
unserer Einladung, als Gast bei uns zu sin-
gen, gerne gefolgt und 
wird dänischsprachige 
Lieder zu Gehör bringen . 
In der „Halbzeitpause“ 
wird die Bäckerei Hecker 
wieder für das leibliche 
Wohl sorgen. Der EIN-
TRITT IST FREI !!!  
Sie haben am Ende der 
Veranstaltung die Mög-
lichkeit, mit einer Spende 
für die weitere musikali-
sche Arbeit Ihrer Freude 
an der Chormusik Aus-
druck zu verleihen. Also 
freuen Sie sich auf den 

07.05.2023 und wir freuen uns auf Sie. 
Denn auch und gerade in so schwierigen 
Zeiten sollte man singen. 

Der Vorstand des  
Südangler Sängerbundes 

 
Schnarup-Thumby 

Seniorennachmittag 

Die neue „5W“ ist da! Was wohl alles 
so drinsteht? Etwas zum Freuen für 

die Senioren!  
Am Donnerstag, den 16. März 2023, treffen 
wir uns wieder zu einem gemütlichen Nach-
mittag im Gemeindehaus. Dann besucht uns 
Jann Rothberg aus Struxdorf und wird uns 
in seiner plattdeutschen Art etwas vortra-
gen! Wir werden uns freuen und lachen kön-
nen.  
Beginn ist wie immer um 14:30 Uhr. Für 
Kaffeetrinken und Spielen werden wir auch 
Zeit finden. Bitte anmelden: Tel. 306. Wir 
freuen uns auch über Besuch aus unseren 
Nachbargemeinden, aber bitte anmelden! 
Kaffee und Kuchen muss für alle reichen! 
Die Frühlingsblüher sind da; wir wünschen 
uns nun ein wenig mehr Wärme.  
Im Namen aller liebe Grüße  

Gerda Zielke 
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Benefiz-Theaterprojekt 
10.697,76 Euro „erspielt“ 

Das ist das finanzielle Ergebnis unseres 
Benefiz-Theaterprojektes. Am 19. Feb. 

war in Satrup die letzte Aufführung, es 
waren 180 Zuschauer im Saal und wir hat-
ten nochmal über 1.500,-- € im Hut. Das 
war toll. Vielen Dank an die vielen Spen-
der!!  
15 Aufführungen waren es insgesamt, wir 
haben in Thumby, Dammholm, Langballig, 
Ausacker, Fockbek, Wittkiel, Sörup und 
Satrup gespielt. Und wir konnten mit dem 
Geld den Kinder-
schutzbund, den 
ambulanten Hos-
pizdienst, den 
Weißen Ring, die 
UNO-Flücht-
lingshilfe, die 
Söruper Tafel 
und den Mittel-
angler Bürger-
fonds unterstüt-
zen. Es gab 
besondere Pro-
jekte wie die 

Open-Air-Aufführung in Ausacker und den 
Tag in der Tolk-Schau, den wir den Kin-

dern des 
Kinder-
schutzbun-
des schen-
ken konn-
ten. 
Und es war 
nicht nur 
das finan-
zielle 
Ergebnis, 
es gab auch 
viele positi-
ve Rück-
meldungen 
aus dem 
Publikum 

und viele schöne und besondere Momente 
auf und hinter der Bühne. 
Und jetzt geht es weiter, wir sind in der Pla-
nung – und wir suchen noch Mitstreiterin-
nen und Mitstreiter. Also, wer Lust hat, auf, 
vor oder hinter der Bühne dabei zu sein, 
darf sich gern unter 04623-180360 melden. 
Wir freuen uns! 

De Thumbyer Theaterspeelers  
Jann Rothberg  
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LandFrauenVerein Ekebergkrug  
u. Umgebung e.V. 

Jahreshauptversammlung 

Am 09.01.2023 fand im Dörpshus in 
Berend die Jahreshauptversammlung 

des LandFrauenVereins Ekebergkrug u. 
Umgebung statt. Die Vorsitzende, Silke 

Nissen, konnte insgesamt 32 Teilnehmerin-
nen begrüßen. Insgesamt gibt es 114 Ver-
einsmitglieder, wobei bei 6 Abgängen und 
5 Neuzugängen in 2022 die Zahl fast kon-
stant geblieben ist. Die Schriftführerin 
Kerstin Brüsemeister konnte in ihrem Jah-
resbericht viele Veranstaltungen Revue pas-
sieren lassen, die jeweils gut besucht waren. 
Die Kas-
senführe-
rin Betti-
na Peter-
sen 
konnte in 
ihrem 
Kassen-
bericht 
einen 
ansehnli-
chen 

Kassenbestand verkünden. Im Kassenprü-
fungsbericht wurde von Britta Mangelsen 
und Britta Greve eine einwandfreie Buch-
führung bescheinigt und damit der Vorstand 
einstimmig entlastet. 
Silke Nissen stellte sich wieder als Vorsit-
zende zur Verfügung und wurde einstimmig 

gewählt. Sowie auch 
Dörte Simonsen als 
stellvertretende Kassie-
rerin. Yvonne Die-
drichsen wurde in 
Abwesenheit zur 2. 
Schriftführerin 
gewählt. Die 2. Beisit-
zerin, Bodil Thiesen, 
stand für eine Wieder-
wahl nicht mehr zur 
Verfügung. Es wurde 
Heike Voss einstimmig 
zur 2. Beisitzerin 
gewählt. Auch Britta 
Mangelsen wurde als 
Kassenprüferin verab-

schiedet. Für sie rückt Cariann Witten nach. 
Nach der Tagesordnung und einem kleinen 
Imbiss kam dann Catrin Frank zu Wort. Sie 
ist zertifizierte Aromatherapeutin und infor-
mierte über die Gewinnung, die Wirkungs-
weise und entsprechende Anwendungsmög-
lichkeiten der entsprechenden Öle. 

Kerstin Brüsemeister 
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Freie Wählergemeinschaft Struxdorf  
FWS stellt sich neu auf 

Am 14. Mai sind Kommunalwahlen, 
und überall werden die Vorbereitun-

gen dafür getroffen. So auch am 6. Januar 
bei der  FWS, die ihre Mitgliederversamm-
lung im Dörps- und Schüttenhus abhielt, 
um den Vorstand neu zu besetzen und die 
Kandidaten für die Kommunalwahl aufzu-
stellen. Gut 20 Teilnehmer/innen trafen 
sich, die größtenteils Mitglieder wurden 
und die Politik in Struxdorf mitgestalten 
wollen. Nach der Begrüßung durch den 
Vorsitzenden Georg Lass gab Dieter Thie-
sen einen kurzen Bericht über die Arbeit 
der Gemeinde-
vertretung in 
den letzten Jah-
ren mit den vie-
len vollendeten 
Projekten, aber 
auch mit den 
Aufgaben, die 
noch bleiben. Er 
schilderte seine 
Sicht auf die 
Arbeit als Bür-
germeister mit 
der Möglichkeit, 
die Basisdemo-
kratie zu stär-
ken, dadurch, 
dass man sich 
gegenseitig ernst 
nimmt, und mit 
der Aufgabe, die 
Arbeit der Ver-
tretung im Gang 
zu halten. 
Sowohl im Vor-
stand als auch bei 
den Kandidaten 
gelang eine Ver-
jüngung mit einer 

ausgewogenen Alterszusammensetzung. Vor-
stand sind jetzt Dörte Truelsen, Jörg Mangel-
sen, Silke Andresen, Thies Thiesen und Udo 
Zielke. 
Die Kandidatenaufstellung, die wie immer 
geheim und in einzelnen Wahlgängen vollzo-
gen wurde, ergab, dass Dörte Truelsen, Jörg 
Mangelsen, Roy Köthe, Thies Thiesen und 
Matthias Lass die Direktkandidaten und 
gleichzeitig die ersten fünf Listenkandidaten 
sind. 
Weitere Listenkandidaten sind Sascha Ober-
möller, Johannes Jessen jun. und Eckard Nie-
mann. Dörte Truelsen stellte klar, dass sie bei 
entsprechendem Wahlausgang zur Übernahme 
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Die SG Thumby 
 und die FFW 

 laden herzlich zum 
diesjährigen  

OSTERFEUER 
 ein! 

 
Wo?  

Auf der Koppel neben der 
Kirche 

 
Wann?  

Am 08.04.2023 um 19:00 Uhr 
 

Wir freuen uns über viele 
Besucher und einen tollen 

Abend am Feuer!  
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des Bürgermeisterinnenamtes bereit sei. 
Es wurde vereinbart, vor dem Kommunal-
wahltermin am 14. Mai einen Flyer mit Infor-
mationen über die einzelnen Kandidaten und 
Kandidatinnen und über die Gestaltung der 
politischen Arbeit zu verteilen. 

Dieter Thiesen 
 

FFW Struxdorf: Übungsabend Februar 
Funk & Versicherung 

Am Abend des 13.2.23 fand unser zwei-
ter Übungsabend in diesem Jahr statt. 

Nach einer kurzen Begrüßung wurden wir 
in zwei Gruppen eingeteilt.  
Die erste Gruppe behandelte das Thema „Fun-
ken“. Also im Genaueren ging es eher darum: 
Wie wechsle ich den Modus und wo finde ich 
welche Kanäle? Die meisten haben dies 
bereits in einem Lehrgang gelernt. Doch wie 
so häufig ist es so, dass man die Dinge, die 
man nicht regelmäßig macht, schnell wieder 
vergisst.  
Es gibt beim Funken zwei Modi. Einmal den 
DMO, das ist der direct modus: Die Funkgerä-
te sind untereinander ohne Netzverbindung 
miteinander verbunden. Und es gibt den 
TMO: Zum Beispiel andere Wehren oder die 
Leitstelle können über das Digitalfunknetz 

angefunkt werden. 
Es kann in einem Einsatz mal erforderlich 
sein, den Kanal zu wechseln und das MUSS 
jeder Funker beherrschen. Genau aus diesem 
Grunde sind solch Wiederholungen sehr wich-
tig. 
Des Weiteren ging es um die Pflichten nach 
einem Einsatz oder nach einer Übung. Zum 
Beispiel, dass kontrolliert wird, ob wieder alles 
am richtigen Platz ist und vor allem auch die 
Funkgeräte korrekt auf den Ladestationen ste-
hen, sodass sie auch geladen werden. Selbiges 
gilt für die Lampen und die Wärmebildkame-
ra. Eine kurze Inaugenscheinnahme des Fahr-
zeugs, ob es Beschädigungen gibt, ist genauso 
zu erledigen wie das Säubern des Innenrau-
mes. 
Nachdem wir damit abgeschlossen hatten, 
haben wir mit der zweiten Gruppe getauscht. 
Der Vortrag von Ingo ging darum, ab wann 
man versichert ist. Während eines Einsatzes 
oder Dienstes für die Feuerwehr sind wir bei 
der Feuerwehrunfallkasse versichert, ähnlich 
wie bei einer Berufsgenossenschaft. Ich wuss-
te zum Beispiel nicht, dass wir, wenn wir nach 
oder während des Einsatzes an einer Versor-
gungseinrichtung etwas zu uns nehmen, nicht 
über die Feuerwehr versichert sind. Ein weite-

res Thema war die Mel-
dung über einen Unfall im 
Rahmen eines Feuerwehr-
einsatzes oder einer Übung. 
Auch dies ist wichtig, im 
Hinterkopf zu behalten. 
Als die Gruppen sich wie-
der zusammengefunden 
hatten, sprach Marco noch 
über allgemeine Themen. 
Er berichtete, dass die 
Überwachung der Atem-
schutzgeräteträger per Funk 
vereinfacht werden soll. 
Wenn die Überwachung 
einen Angriffstrupp anspre-
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Heft2303A_WWWWW.qxd  05.03.2023  23:13  Seite 13



chen möchte, heißt es regulär über Funk: „Der 
Angriffstrupp 1 von Atemschutzüberwachung 
- kommen.“ Dieser antwortet dann ebenfalls in 
selbiger Form. In einem Einsatz ist dies 
umgangssprachlich formuliert etwas zäh und 
auch einfach zu lang. Daher die Überlegung, 
die Atemschutzträger mit Zahlen zu benennen. 
Der erste Trupp, bestehend aus zwei Personen, 
wäre 11 und 12. Der zweite Trupp wäre 21 
und 22. Hierbei steht die erste Zahl für den 
Trupp und die zweite Zahl für die Position im 
Trupp. Ein Trupp besteht immer aus einer/m 
Truppführer/in, das wäre die 1 und mindestens 
aus einer/m Truppmann/Truppfrau (2). Die 
Überwachung hätte dann die Rufnummer 10. 
Im Endeffekt würde also der Funkspruch auf: 
„11 von 10 - kommen“ heruntergebrochen. In 
meinen Augen eine sehr gute Idee. 
Zum Abschluss gab es heiße Würstchen, wel-
che freundlicherweise von der Familie Gorr 
(Orga-Team Boßeln) bereitgestellt wurden. 
Dafür nochmal einen großen Dank von den 
Kameradinnen und Kameraden. Es war sehr 
lecker. 

Björn Viertel 
 

Freiwillige Feuerwehr Struxdorf 
Jahreshauptversammlung 

Am Freitag den 24.02.2023 fand unsere 
Jahreshauptversammlung im Dörps- 

un Schüttenhus in Hollmühle statt. Der 
Gemeindewehrführer Marco Rix begrüßte 
die Kameraden/innen und eröffnete die Sit-
zung. Um die neue Satzung der Gemeinde-
feuerwehr zu verabschieden, waren auch 
die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr 
Ekeberg anwesend. Nach der Abstimmung 
und einem gemeinsamen Essen konnten die 
Ekeberger die Sitzung schon wieder verlas-
sen. 
Nun folgte die Jahreshauptversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Struxdorf. Von uns 
waren 45 von 56 aktiven Mitgliedern anwe-
send. In einer Schweigeminute gedachten wir 
unseren verstorbenen Ehren-Mitgliedern Hein-
rich Ingwer Clausen und Rolf Diedrichsen. 
Nachfolgend wurden Formalitäten wie u.a. der 
Kassenbericht behandelt. Interessant hingegen 
ist das, was 2022 alles so passierte. Es gab elf 
Alarmierungen und eine Alarmübung: 
09.01; 06:16 Uhr; Uelsby; Zimmerbrand, Im 
Januar und Februar 5 (!) Alarmierungen 
wegen umgestürzter Bäume und überfluteter 
Straßen, 16.02; 16:08U Uhr; Person hinter 
verschl. Tür; Fehlalarm, 21.02; 13:13 Uhr; 
Kallesdamm; Wasser im Keller, 23.05; 09:02 
Uhr; L28, Höhe Kattbek; Brennender PKW, 
12.08; 16:19 Uhr; Koltofter Str.; Brand Rund-
ballenpresse und Koppel, 20.08; 11:30 Uhr; 
Alt Tolkschuby; Brand Maschinenhalle, 

14

Heft2303A_WWWWW.qxd  05.03.2023  23:13  Seite 14



15

29.08; 19:15 Uhr; Uelsby; Alarm-
übung, 02.09: 14:15 Uhr; Uelsby; 
BMA Sanatorium, Fehlalarm. 
Bei den Übungsabenden wurde eine 
durchschnittliche Teilnahmequote 
von 72,5% erreicht.  
Des Weiteren wurde darüber berich-
tet, welche Lehrgänge abgeschlossen 
wurden und welche für 2023 geplant 
sind. Ebenfalls freuen wir uns, insge-
samt fünf neue aktive Mitglieder bei 
uns in den Reihen begrüßen zu dür-
fen (Tim Lemke, Svantje von der 
Heide, Tim Lück und Sabrina Han-
sen in 2022 und Michael Eggers in 
2023).  Als neuer stellvertretender Ortswehr-
führer wurde einstimmig Ralf Wrobel 
gewählt, welcher die Wahl annahm. Wir 
bedanken uns für die geleistete Arbeit bei sei-
nem Vorgänger Jörg Frenz, der sich nicht 
mehr zur Wahl aufstellen ließ. Anschließend 
erfolgten die Beförderungen, hierbei wurde 

Jochen Weiß und Patrick Kronberg zum Feu-
erwehrmann, Ronja Lund-Petersen zur Haupt-
feuerwehrfrau und Marco Rix zum Ober-
brandmeister ernannt. Nach dem Ende der Sit-
zung wurde noch nett zusammengesessen. 

Björn Viertel 
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Termine - Termine - Termine - Termine - Termine - Termine 
So, 12.03.23 09:30 Gottesdienst, mit P. Chr. Tischmeyer, Gemeindehaus Thumby 
So, 12.03.23 10:00 SG Thumby: Boßeln, Dörpskrog „Zur Kastanie“ 
So, 12.03.23 11:30 Dänischer Gottesdienst, P. Mogensen, Gemeindehaus Thumby 
Sa, 13.05.23 10:00 TSV Struxdorf: Sponsorenlauf, Dän. Schule, Dorfstraße 21 
Di, 14.03.23 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und  

Bio-Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch.  
Mi, 15.03.23 Müllabfuhr nur in Schnarup-Thumby: Schwarze und  

Bio-Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch.  
Do, 16.03.23 14:30 Senioren Schnarup-Thumby: Geschichten mit Jann Rothberg 

Pastorat Thumby, Gemeindehaus 
So, 19.03.23 11:00 Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden, Voigt-Schöpel 

und Tischmeyer, Kirche Kahleby 
Mo, 20.03.23 Sparclub Thumby: Leerung 
Mi, 22.03.23 Müllabfuhr Gelbe Tonne in Schnarup-Thumby u. Struxdorf 
Do, 23.03.23 19:30 NSV Mittelangeln - Themenabend:  

Insektenfreundliche Gartengestaltung, Satrup Krog 
Fr, 24.03.23 16:30 Aktion Sauberes Dorf: Schietsammeln in Schnarup-Thumby, 

Alte Schule in Thumby 
So, 26.03.23 09:30 Gottesdienst mit P. Chr. Tischmeyer,  

St. Georgs-Kirche Struxdorf 
Di, 28.03.23 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. 
Di, 28.03.23 19:30 Jahreshauptversammlung der 5W, Dörpskrog „Zur Kastanie“ 
Di, 28.03.23 19:30 Schnarup-Thumby: Flohmarkt-Vortreffen 

Alte Schule in Thumby 
Mi, 29.03.23 Müllabfuhr nur in Schnarup-Thumby:  

Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. 
Mi, 29.03.23 18:00 Eingangsschluss für Beiträge und Anzeigen 5W 
Do, 30.03.23 18:00 Gemeinschaftsabend, Pastorat Thumby, Gemeindehaus 
Do, 30.03.23 19:30 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderates,  

Gemeindehaus Nübel 
Fr, 31.03.23 18:00 Redaktionskonferenz 5W, Dörpskrog „Zur Kastanie“ 

> Neueindeckungen   > Bauklempnerei 
> Dachbezogene Holzarbeiten 

> Reparaturarbeiten 
> Innenausbau    > Carports

Ausackerbrück • 24986 Mittelangeln • Fax 0 46 33 - 96 88 928 
Tel. 0 46 33 - 96 89 677    Mobil: 01 71 - 6 24 77 48
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Termine - Termine - Termine - Termine - Termine - Termine 
So, 02.04.23 10:00 Gottesdienst am Palmsonntag mit P. Chr. Tischmeyer 

Pastorat Thumby, Gemeindehaus 
Mo, 03.04.23 Achtung, Terminverschiebung: Müllabfuhr Grüne Tonne  

in Schnarup-Thumby u. Struxdorf  
Mo, 03.04.23 Sparclub Thumby: Leerung  
Mo, 03.04.23 18:00 Aktion Sauberes Dorf: Schietsammeln in Struxdorf 
Di, 04.04.23 Achtung, Terminverschiebung: Müllabfuhr Gelbe Tonne  

in Schnarup-Thumby u. Struxdorf 
Di, 04.04.23 19:30 Schnarup-Thumby: Kinderfest Vorbesprechung 

Dörpskrog „Zur Kastanie“ 
Do, 06.04.23 19:00 Feierabendmahl am Gründonnerstag, Gemeindehaus Thumby 
Do, 06.04.23 19:30 Landfrauen Ekebergkrug: Idstedt Gedächnishalle 
Fr, 07.04.23 09:30 Gottesdienst am Karfreitag mit Chr. Tischmeyer 

St. Georgs-Kirche Struxdorf 
Fr, 07.04.23 11:30 Karfreitag, Dänischer Gottesdienst, mit P. Preben Mogensen 

St. Georgs-Kirche Struxdorf 
Sa, 08.04.23 Heute erscheint ein neues 5W-Heft Nr. 288 / Osterausgabe 
Sa, 08.04.23 Struxdorf: Osterfeuer, Dörps- un Schüttenhus 
Sa, 08.04.23 19:00 Schnarup-Thumby: Osterfeuer, Koppel neben der Kirche , 
09.04.23 05:30 Feier der Osternacht, St. Georgs-Kirche Struxdorf, anschl. 

Osterfrühstück im Gemeindehaus Thumby 
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Schnarup-Thumby  
Kinderfest- 

Vorbesprechung 

Die Vorbesprechung für das Kinderfest 
(17.06.) findet am 04.04. um 19:30 

Uhr im Dörpskrog „Zur Kastanie“ statt.  
Wir freuen uns, wenn DU aktiv bei der Gestal-
tung und Umsetzung mitwirkst. 
Denn wenn unser Team nicht wächst, kann 
ein Kinderfest in unserem Dorf nicht mehr 
aufrechterhalten werden! 
Bei Fragen meldet euch gerne bei Stefanie 
Thomsen: 0172/4090416. 

Euer Kinderfest-Team 
 

Schietsammeln in Struxdorf 
Aktion „Sauberes Dorf“ 

Am Montag, 3. April, findet das Schiet-
sammeln in Struxdorf statt. Unter dem 

Motto „Viele Hände – schnelles Ende“ dür-
fen alle mitmachen. Der Beginn ist wie 
immer um 18.00 Uhr an den Treffpunkten in 
den verschiedenen Ortsteilen: 
Struxdorf – am Sportplatz 
Hollmühle – an der Mühle 
Ekeberg – am Feuerwehrgerätehaus 
Boholz – an der Hofauffahrt Nissen 
Arup – Hof Petersen und Hof Lass 
Bellig – Bushaltestelle und Transformator 

Blasberg - Umspannwerk 
Sternförmig wird das gesamte Dorf gereinigt. 
Ziel ist das Dörps- un Schüttenhus, wo der 
Müll in einen Container kommt und eine 
kleine Stärkung wartet. 

Birgit Martius 
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 Freie Wählergemeinschaft  
Schnarup-Thumby 

Mitgliederversammlung 

Zum Auftakt der Kommunalwahl am 
14.05.2023 fand am 23.02.2023 in der 

Alten Schule die Mitgliederversammlung 
der Freien Wählergemeinschaft Schnarup-
Thumby statt. Stefan Hirche konnte 17 
Teilnehmer*innen begrüßen. Es wurden die 
Wahlen zum Vorstand und die Wahlvor-
schläge für die Kommunalwahl durchge-
führt. Stefan Hirche hatte im Vorfeld mitge-
teilt, dass er als 1. Vorsitzender nicht mehr 
zur Verfügung steht. Wir konnten Tilo 
Skotschke als neuen 1. Vorsitzenden 
gewinnen und sind 
glücklich, dass die FWG 
zukünftig durch einen 
jungen und engagierten 
1. Vorsitzenden geleitet 
wird. Zum 2. Vorsitzen-
den wurde Stefan Hirche, 
zum Schriftführer Mar-
kus Kruse, und als Bei-
sitzer wurden Kilian 
Weber und Kolja Olizeg 
gewählt. 
Für die Kommunalwahl 
wurden als Direktkandida-
tinnen Markus Kruse, 

Edith Westphal, Frank Andresen, Kilian 
Weber und Tilo Skotschke gewählt. Für die 
Liste wurden nach der Reihenfolge gewählt: 

Markus Kruse, Tilo 
Skotschke, Edith West-
phal, Kilian Weber, 
Frank Andresen, Stefan 
Hirche und Hans Otto 
Bartsch. Das Team ist 
für die neue Wahlperi-
ode gut aufgestellt, es 
sind erfahrene und neue 
junge Kandidaten dabei. 
Wir vereinen Erfahrun-
gen aus den verschie-
densten Bereichen, 
Finanzen und Steuern, 

Bauen, Projektleitung, Kultur, Informations-
technik, Pädagogik und Verwaltung.  

Für den Vorstand der FWG 
Markus Kruse 

 
Naturschutzverein Mittelangeln 

Themenabend: Insekten-
freundliche Gartengestaltung 

Naturschutz in der Region mit dem 
Naturschutzverein Mittelangeln: Wir 

sind eine Gruppe naturinteressierter Men-
schen, die im Gebiet Mittelangeln (also 
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direkt vor Ihrer Haustür!) mitwirken, um 
das Landschaftsbild und die natürliche 
Artenvielfalt zu erhalten, zu schützen und 
zu entwickeln, Lösungen zu suchen, die 
Ausgleiche zwischen Natur und Wirtschaft 
schaffen,  die Öffentlichkeit zu informieren 
und für die Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege zu werben,  die Gemein-
de Mittelangeln auf Anfrage in Belangen 
des Naturschutzes zu unterstützen und bera-
tend zur Seite zu stehen. 
Wir laden herzlich ein zu einem Themen-
abend mit Antje Walter, Stiftung Natur-
schutz SH, am 23. 
03. 23, 19.30 Uhr im 
Satrup Krog. Wie 
gestalte ich meinen 
Garten naturnah und 
insektenfreundlich? 
Zur eigenen Freude 
und der vieler 
pflanzlicher und tie-
rischer Bewohner! 
Wir freuen uns auf 
Sie und auf gemein-
samen Austausch! 
Besuchen Sie uns 
auf unserer Homepa-
ge: https://natur-
schutzverein-mittel-
angeln.de.  
 

TSV Struxdorf  
Sponsoren-

lauf 

Wann? Samstag 
den 13. 05. 23 

von 10:00 bis 13:00 
Uhr. Wie? Jeder in 
seinem Tempo und 
so viel, wie man 
kann. Wer? Alle die 
uns unterstützen 
wollen und mind. 

500m laufen können. Wo? An der alten 
dänischen Schule, Dorfstraße 21 in 24891 
Struxdorf. 
Und was noch? Es gibt frische Waffeln und 
leckere Grillwurst. Außerdem wird es für die 
Kinder in der Sporthalle Angebote zum 
Toben, Spielen, und Turnen geben. Wozu das 
alles? Um den TSV Struxdorf zu unterstützen. 
Euren Sportverein in und für Struxdorf.  
Anmeldung? Die Anmeldung ist bis zum 
07.05.2023 bei Ronja (0162-8449028) mög-
lich.  

Ronja Lund-Petersen  
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Frühling, Pfingsten, Flohmarkt-Dorf! 
Flohmarkt-Vortreffen 

Auch in diesem Jahr soll ganz Schnarup-
Thumby wieder für einen Tag zum 

„Flohmarkt-Dorf“ werden. Zur Planung und 
Gestaltung gibt es ein Vortreffen in unserer 
Alten Schule, das für alle offen ist! Wir 
treffen uns am Dienstag, 28. März 2023 um 
19.30 Uhr und freuen uns sehr über neue 
Gesichter. Keine Angst, die Arbeit hält sich 
in Grenzen. Vorherige Anmeldung ist nicht 
nötig, kommt einfach zahlreich und gut 
gelaunt vorbei! Was das Flohmarkt-Dorf 
ist? Die wahrscheinlich beste Gelegenheit, 
ganz bequem von zuhause aus Teil einer 
schon traditionsreichen, tollen Dorfaktion 
zu sein. Und ganz nebenbei mal das Über-
zählige aus Schränken, Scheunen und Spei-
chern unter die Leute zu bringen… Ob man 
hier gebürtig ist, lang schon ansässig oder 
erst frisch hinzugezogen, spielt keine Rolle, 
sei einfach dabei! 

Für alle, die noch keine Ahnung haben, wie 
viel Spaß so ein Flohmarkttag machen kann, 
hier schon mal „Floh-Do“ in Kurzfassung:  
Es gibt nicht einen zentralen Flohmarkt, son-
dern ganz viele einzelne Haus-, Hof- und 
Garagenflohmärkte bei den Mitmachenden 
zuhause, und zwar im ganzen Gemeindegebiet 
am Samstag, 27. Mai 2023 von 10 bis 16 Uhr. 
Man ist für den eigenen Stand, das rücksichts-
volle Miteinander und das gute Gelingen 
selbst verantwortlich! Das klappt nun schon 
seit Jahren sehr gut so, was wir von vielen 
zufriedenen Besuchern immer wieder bestätigt 
bekommen.  
Man macht auch selbst auf seinen Stand auf-
merksam. Das bekannte Erkennungszeichen 
sind die bunten Luftballons, jedoch auch wie-
derverwendbarer Schmuck wie bunte Stoff-
Wimpel ist sehr wirkungsvoll. Bei versteckte-
ren Zuwegungen macht ein freundliches Hin-
weisschild Sinn.  
Wie immer wird von einigen Engagierten wie-
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der für die Beschilderung zum Dorf gesorgt 
und im Vorfelde Werbung gemacht. In der ört-
lichen Presse, Rundfunk, Regionalfernsehen 
und Flohmarktportalen rühren wir die Werbe-
trommel.  
Außerdem gibt es wieder Plakate und Hand-
zettel, bei deren Verteilung ALLE gefragt 
sind! So tragen alle dazu bei, dass viele Gäste 
kommen. Holt Euch bei uns die Vorlagen und 
verteilt fleißig mit, teilt sie in den sozialen 
Medien oder hängt sie ins Autofenster.  
Getreu seinem Motto „Willkommen bei uns 
zuhause!“ steht das Flohmarkt-Dorf für Gast-
freund-
schaft 
und ein 
buntes, 
überra-
schendes 
Angebot. 
So viel-
fältig, wie 
wir es 
sind, ist 
auch 
unser 
Floh-
markt-
Dorf! 
Alles, 
was von 

Herzen und mit einem freundlichen Lächeln 
kommt, wird eine Bereicherung sein für diesen 
gelungenen Tag für die ganze Familie. Ob 
man mit den Erlösen dann die eigene Urlaubs-
kasse, das Sparschwein der Kinder oder einen 
guten Zweck unterstützt, bleibt einem selbst 
überlassen.  
Noch Fragen? Infos gibt’s bei Anett Thomsen-
Bendixen unter 04623-180460 bzw. 
anetttb(at)freenet.de oder bei Hella Hansen-
Olizeg unter 04633-4221057 bzw. 
hansen_hella(at)gmx.de. Wir sehen uns! 

Anett Thomsen-Bendixen 

Rezept des Monats: Apfelmus-Kuchen  
Zutaten: 250 g Butter, 200 g Zucker, 1 Päckchen Vanillinzucker, 1 Prise Salz, 4 Eier, 250 
g Apfelmus, ½ Bio-Zitrone - Schale und Saft, 350 g Mehl, 1 Päckchen Backpulver 
Zubereitung: 
1. Die Butter sollte zimmerwarm sein; sie wird mit Zucker, Vanillinzucker und einer Prise 
Salz cremig gerührt. Dann kommen nach und nach die Eier dazu. 
2. Dann nach und nach das Apfelmus, Saft und Schale der Zitrone und zuletzt das mit 
Backpulver gesiebte Mehl. Den Teig in eine mit Backpapier ausgelegte Kastenform von 25 
cm füllen und dann im vorgeheizten Backofen bei 180 Grad etwa 60 Minuten backen. 
3. Anmerkung: Wer Zimt mag, kann noch einen halben Teelöffel gemahlenen Zimt in den 
Teig geben (Geschmacksache). 

Gudrun Witt 
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Hobby Horsing in Mohrkirch 
Trainer sehnlichst gewünscht 

Hobby Horsing ist eine Sportart mit 
Gymnastikelementen, bei der Bewe-

gungsabläufe ähnlich derer beim Springrei-
ten oder Dressur teilweise in Parcours nach-
gestellt werden, ohne dass echte Pferde zum 
Einsatz kommen. Stattdessen benutzen die 
Teilnehmer überwiegend selbst gefertigte 
Steckenpferde (Quelle Wikipedia). 
Ende Februar war ich bei Leni (9 Jahre) und 
ihrer Schwester Anni (6 Jahre) zu Besuch in 
Mohrkirch. Beide Mädchen berichteten mir 
von ihrem Hobby, dem Hobby Horsing. 
Diese Freizeitaktivität ist kurz vor dem ers-
ten Lockdown aus Finnland 
zu uns nach Schleswig-
Holstein gekommen. 
Leni und Anni gehen seit 
dem Sommer 2022 begeis-
tert diesem Hobby nach. 
Sogar an einem Turnier 
haben beide schon teilge-
nommen und eine Schleife 
gewonnen. Hier verhält es 

sich wie auf „richtigen“ Turnieren. Es wird 
ein Startgeld gezahlt, der Parcours im Vor-
wege abgeschritten und dann geritten. Leni 
berichtete mir, dass der Weltrekord im 
Springen beim Hobby Horsing bei 1,41 m 
liegt.  
Dank ihrer Oma haben die zwei Mädchen 
schon jeweils vier eigene Pferde. Gemein-
sam mit ihrer Großmutter nähen sie die 
Pferde, aber auch Zubehör wie Decken, 
Zaumzeug und Halfter. Im Internet werden 
hierfür komplette Nähsets zum Selberma-
chen angeboten, aber auch auf Stoffmärkten 
gibt es bereits Händler, die sich auf diese 
Thematik eingestellt haben. 
Es ist beiden Mädchen die Ernsthaftigkeit 
anzumerken, mit welcher sie diesem Hobby 
nachgehen. Was Leni und Anni jedoch am 
meisten freuen würde, wäre, einen Trainer / 
eine Trainerin zu finden, damit sie das 
Ganze richtig lernen können. Bislang sehen 
sie sich mit ihren Freundinnen Videos auf 
YouTube an und machen das dort Gezeigte 
nach. In Gelting, Tarp und Leck werden zu 
diesem Thema bereits Kurse angeboten.  
Der TSV Böel-Mohrkirch steht hinter die-
ser Idee. Es sind ca. zehn Mädchen, die sich 
über einen Gruppenleiter/Trainer für das 
Hobby Horsing freuen würden. Also, viel-
leicht fühlt sich jemand direkt angespro-
chen oder kennt jemanden, der jemanden 
kennt. Dann bitte eine Nachricht schreiben 
an: t.selic(at)icloud.com. 

Stefanie Walter 
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Nur zu Festlichkeiten hervorgeholt 
Schapptüch 

Schapptüch – so nennt man hier die Kleidung, 
die man nur „to Best“ anzieht. Sie hängt im 

Kleiderschrank und wird nur zu Festlichkeiten 
hervorgeholt oder zur Beerdigung. Wird sie dann 
angezogen, so kann es sein, dass sie zu eng ist oder 
zu weit. Wobei eher Ersteres zutrifft. 
Mein Mann und ich wollen zur einer Beerdigung. 
Ich zwänge mich in meine schwarze Hose hinein 
und irgendwie geht es auch. Der Reißverschluss 
geht zu. So ganz zeitgemäß kommt mir die gute 
Hose dann auch nicht mehr vor. Aber es hilft ja 
nichts, das muss nun mal so gehen. – Wo ist denn 
der schwarze Schlips geblieben? Mit mehreren 
anderen hat er immer da gehangen. Die werden 
zum Teil auch nicht mehr gebraucht. Inzwischen 
sind Krawatten nicht mehr so breit. Oder nicht 
mehr ganz so schmal. Wie trägt man sie überhaupt 
momentan? Ein Grund, endlich auszusortieren. Es 
werden doch immer dieselben genommen. Ach, 
da liegt ja der schwarze Schlips! War nur herunter-

gefallen. Das weiße Hemd passt noch. Die Schuhe 
auch. Das ändert sich wohl auch nicht. Wo ist die 
schwarze Handtasche? Da steht sie im Schrank, 
ganz nach hinten geschoben. Die Mäntel sind in 
Ordnung. Nun noch den Schal um. Wir können 
los.  
In der Kirche angekommen stelle ich fest, dass tat-
sächlich von einigen Damen noch Hüte getragen 
werden. Sie setzen sie nicht ab, so wie die Männer. 
Eigentlich hatte ich auch mal daran gedacht, mir 
einen Hut anzuschaffen. Aber es lohnt sich irgend-
wie für mich nicht. Vielleicht käme ich mir damit 
sowieso wie verkleidet vor. Die Herren tragen 
auch keine Zylinder mehr. Nach der Trauerfeier 
geht’s zur Kaffeetafel in die Gaststätte nach Süder-
brarup. Da sitzen wir also beim Beerdigungskaf-
fee, wie man so sagt. Wir sitzen ziemlich lange am 
Tisch und schnacken, diese Bekannten haben wir 
lange nicht mehr gesehen. Wir stellen fest, wie 
traurig es doch ist, dass man sich nur zu Beerdi-
gungen trifft. Bei dieser Feststellung wird’s wohl 
bleiben, denke ich so bei mir. Als wir dann wieder 
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bei der Garderobe angekommen sind, hängt da 
nur noch ein einziger Mantel. Mein Mann greift 
ihn sich und zieht ihn an. „Das ist nicht mein Man-
tel!“,ruft er. „Die Ärmel sind viel zu kurz!“ Er 
streckt die Arme demonstrativ nach vorn. „Und zu 
eng ist er auch! Wo ist denn der Schal?“ Er hatte 
ihn von innen in einen Mantelärmel geschoben, 
wie man das so macht, damit der Schal nicht 
herunterfällt. Da liegt oder hängt kein Schal. 
„Merkwürdig. Hier hängt nur ein Mantel, und 

meiner ist es nicht!“ Bei näherer Betrachtung wird 
festgestellt, dass dieser übrig gebliebene Mantel 
mindestens zwei Nummern kleiner ist als der mei-
nes Mannes. Außerdem sieht der älter und sogar 
etwas schäbig aus! Wir fragen bei der Wirtin nach, 
ob noch woanders Garderobe hängt. Natürlich ist 
das nicht so. Aber sollte jemand den falschen 
Mantel zurückbringen, würde sie uns anrufen. Das 
Schild „Für Garderobe wird nicht gehaftet“ hat 
hier seinen Zweck erfüllt.  
Es wird hin- und herüberlegt: Gut, dass der Auto-

schlüssel nicht in der Manteltasche war! Vielleicht 
ist der Irrtum gar nicht bemerkt worden? Der gute 
Mann hat sich wohl beim Rausgehen den Mantel 
nur über den Arm gehängt, ihn dann auf den 
Rücksitz des Autos gelegt und ist losgefahren. Zu 
Hause hat er ihn dann in den Schrank gehängt, 
und weil es nur Schapptüch ist, hängt er da nun bis 
zum nächsten Gebrauch. Vielleicht hat er keine 
Frau, die hätte ihn dann wohl weggehängt und es 
dabei vielleicht doch bemerkt, dass es der falsche 

Mantel ist. Na, wenn der Mann nun mal wieder 
sein Schapptüch aus dem Schrank holt, dann wird 
er es bemerken. Und gar nicht mehr wissen, wo 
denn sein eigener Mantel geblieben sein könnte. 
Mit dem viel größeren kann er jedenfalls nicht los!  
Spätere Nachfragen ergaben nichts. Der gute 
Mantel blieb weg. So ein zeitloses gutes Stück, 
schade drum, und ärgerlich. Es wurde kein neuer 
gekauft. Es wird ihm aber noch lange nachgetrau-
ert. Und deshalb gibt es diese Geschichte. 

Herta Andresen 
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Gemeindevertretung Schnarup-Thumby 
Fehlbeträge 

Für die letzte Gemeindevertretersitzung 
benötigten die Gemeindevertreter viel 

Vorarbeit. Etwa 300 Seiten Informationsmate-
rial und Vertragsunterlagen mussten vorab von 
den Mandatsträgern durchgearbeitet werden. 
Wer das nachvollziehen will, kann sich die 
Dokumente in einer ruhigen Stunde auf der 
Homepage des Amtes selbst zu Gemüte füh-
ren. 
Ein Dokumentenpaket beschäftigte sich mit 
dem Haushalt 2023. Leider konnte Finanzaus-
schussvorsitzende Edith Westphal keine guten 
Nachrichten verkünden. Denn bei einem 
Gesamtbetrag der Aufwendungen von 1,1 
Millionen Euro bleibt ein Fehlbetrag von 
121.000 Euro übrig. 
Bürgermeister Andreas Bonde hofft, dass sich 
diese Zahlen wie in den letzten Jahren noch 
bis zum Jahresende verbessern. Ein kleiner 
Lichtblick ist die Konstanz der Hebesätze der 
Realsteuern, die unverändert bei 360 Prozent 
für Grundsteuer A sowie 380 Prozent für 
Grundsteuer B und die Gewerbesteuer bleiben. 
„Nach derzeitiger Prognose kann davon aus-
gegangen werden, dass in den kommenden 
Jahren mit weiteren steigenden Aufwendun-
gen durch die laufenden 
Verwaltungstätigkeiten 
aufgrund von Unterhal-
tungsaufwendungen und 
etwaig steigender Umla-
gen zu planen ist“, kom-
mentierte Bürgermeister 
Bonde den Entwurf. 
Dabei schloss er die 
Anpassung der Hebesätze 
der Realsteuern sowie 
Haushaltskonsolidierungs-
maßnahmen ausdrücklich 
nicht aus. 
Weiteres in Kürze: 
- Für die geplanten Wind-

kraftanlagen im Bereich Schnarup und 
Böelschschuby wurden Vorverträge geschlos-
sen. Eine Bürgerbeteiligung ist bisher nicht 
geplant. 
- Die Regenwasserleitung Nietoft/Dorfstraße 
wird für 11.000 Euro saniert werden. 
- Schnarup-Thumby wird Mitglied im Förder-
verein des Landschaftsmuseums Angeln. 

Claus Kuhl 
 

Sicht eines alten Nachbarn 
Der Thumbyer Pastoratspark 

und seine Umgebung (2) 

Im Zweiten Weltkrieg kamen dann 
zunächst Ausgebombte oder Evakuierte 

ins Dorf, auch ins Pastorat. So bewohnte 
die Familie Brandenburg den Ostteil des 
Wohnhauses, den vorherigen Konfirman-
densaal. Ich bin sicher, dass auch für diese 
Familie irgendwo ein Garten entstand. 
Und das verstärkte sich erst recht mit dem 
Kriegsende 1945, als die vielen Flüchtlin-
ge und Vertriebenen aus dem Osten nach 
hier kamen. Ich vermute, dass um diese 
Zeit die Gärten am Hang zur Au eingerich-
tet wurden. Es kann aber auch sein, dass 
diese Fläche schon früher in Benutzung 
genommen war. Diese Gärten wurden erst 

28

Heft2303A_WWWWW.qxd  05.03.2023  23:13  Seite 28



aufgegeben, als die vielen Mitbewohner 
im Pastorat fortgezogen oder auch verstor-
ben waren. Das war in der Dienstzeit von 
Pastor Heinrich Godt, der schließlich mit 
seiner Frau das große Haus allein bewohn-
te. Da waren die Gärten am Osthang zu 
viel.  Die Fläche wurde mit Fichten 
bepflanzt, die zum Teil noch heute stehen 
– und Lärchen. 
Östlich vom Pastorat und Park führte damals 
ein Feldweg neben diesen Tannen am 
Waschhaus vorbei nach Süden. Er bildete die 
Zufahrt zu den Feldern südlich des Parks, die 
damals von Nicolaus Truelsen (Uelsbyer 
Straße 3) gepachtet waren. Und dieser Weg 
bildete auch die Zufahrt zur Brücke über die 
Fresenburger Au, um die Pastoratswiese zu 
erreichen und die höher gelegene Ackerflä-
che „Schnuxberg“. Diese alle genannten Flä-
chen waren in Eigentum der Kirche und spä-
ter zeitweise von unserer Familie gepachtet. 
Das änderte sich erst mit der Flurbereinigung 

um 1980. Der Weg besteht am Pastorat noch 
heute, und er ist bis zur Brücke noch gut 
erkennbar. Da aber im Lauf der Zeit das süd-
lich des Parks liegende Areal wie auch Pasto-
ratswiese und Schnuxberg durch Flurbereini-
gung und Zukauf Eigentum der Familie Sacht 
geworden ist, wird die bisherige Zufahrt über 
das Pastorat nicht mehr genutzt. Diese Flä-
chen werden direkt vom Betrieb (Dorfstraße 
4) aus erreicht. 
Westlich dieses Weges stand bis zum Ulmen-
sterben vor ca. 30 Jahren eine riesige Ulme. 
Heute ist die Pflanze an der Südostecke des 
Pastorats wohl der einzige Baum der alten 
Generation. Östlich des Weges lag bis 1999 
das sogenannte „Waschhaus“, ein verfallenes 
Nebengebäude, in dem vor Einrichtung der 
zentralen Wasserversorgung auch die „große 
Wäsche“ der Pastorenfamilie ablief.  

Hans Konrad Sacht 
Fortsetzung folgt 
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Notdienste
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In dringenden medizinischen Fällen werden Patienten außer-
halb der regulären Sprechzeiten ambulant behandelt. Die Ver-
sorgung findet in Anlaufpraxen statt, die gleichmäßig übers 
Land verteilt sind und sich in der Regel in Krankenhäusern 
befinden. Wenn Patienten aus gesundheitlichen Gründen die 
Anlaufpraxis nicht aufsuchen können, kommt ein Arzt zu 
ihnen nach Hause. 
Anlaufpraxen in unserer Region 
befinden sich in der Diakonissen-
anstalt Flensburg, der Margare-
then-Klinik Kappeln und im 
Helios-Klinikum Schleswig. 
Rufen Sie den Ärztlichen Bereit-
schaftsdienst kostenfrei unter 116 
117 an. Dort erfahren Sie auch die 
Öffnungszeiten der Anlaufpraxis. 
Im Notfall direkt die 112 wählen. 

Notdienst der Zahnärzte  
Tel. 04621/5499945 oder 

www.zahnaerztlicher-notdienst-sh.de

Gift-Notruf: 0551/19240  www.giz-nord.de

Krisendienst des Kreises 
Hilfe und Beratung bei persönlichen Krisen und Notlagen 
nachts 19 - 7 Uhr und durchgehend am Wochenende:  

Tel. 04621/988404

Notruf bei Strom-/Gasstörungen: 
SH-Netz AG Süderbrarup: 04641-92049308 

außerhalb der  Geschäftszei ten:  
0 4 1 0 6 / 6 4 8 9 0 9 0

Augen- und HNO-ärztlicher Notdienst 
Mi. und Fr. (außer an Feiertagen) 16 bis 18 Uhr 

Sa., So. und Feiertage 10 bis 12 Uhr 
Die diensthabende Praxis erfragen Sie bitte unter der  

kostenlosen Rufnummer 116 117.

Notdienst der Tierärzte 
Tel. 0481/85823998 (Ortstarif) oder 

tiernotdienst.sh

Der Apotheken-Notdienstfinder 
Tel.: 0800 00 22 8 33 (kostenlos) oder 
Handy: 22 8 33 (max. 69 ct./Min.) oder 

www.aponet.de
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